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Grosser Rat
Teilrevision des Steuergesetzes 

(B10 /2006-2007, S. 1155)

P R O T O K O L L

der Sitzungen der Kommission für Wirtschaft und Abgaben

Datum:
Montag, 18. September 2006, 8.30 – 11.50 Uhr


Montag, 25. September 2006, 8.30 – 14.15 Uhr

Ort:
Schulungsraum / Sitzungszimmer 4, Grossratsgebäude, Chur
Präsenz:
Tuor (Präsident), Michel (Vizepräsident), Cavigelli, Hasler, Jaag, Kunz, Parolini, Vetsch, Wettstein
Jenal (Protokoll)


Regierungsrätin Widmer-Schlumpf (Vorsteherin FMD), Hartmann (Vorsteher Steuerverwaltung), Hess (Vorsteher-Stv. Steuerverwaltung) 

entschuldigt: 
Quinter, Righetti (18./25.9.2006)


Michel (25.9.2006, ab 13.30 Uhr)

I. Eintreten

Eintreten ist unbestritten und damit beschlossen.

II. Detailberatung

Art. 1 Abs. 1 lit. e und f sowie Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 1b

Gemäss Botschaft

Art. 2: Marginalie

Gemäss Botschaft
Art. 3 Abs. 2, 5 und 6

Gemäss Botschaft

Art. 4 Abs. 1

Gemäss Botschaft

Art. 5 lit. d

Gemäss Botschaft

Art. 7 Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 10 Abs. 2 - 4 und 6

Gemäss Botschaft

Art. 13 Abs. 3 lit. g

Gemäss Botschaft

Art. 16 Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 18 Abs. 5

Gemäss Botschaft
Art. 21 Abs. 1 lit. a

Gemäss Botschaft

Art. 21 Abs. 1 lit. f

Kommission und Regierung
Wie folgt ändern:

Einkünfte aus Anteilen an kollektiven Kapitalanlagen gemäss Kollektivanlagengesetz
, soweit die Gesamterträge der kollektiven Kapitalanlage deren Erträge aus direktem Grundbesitz übersteigen.

Art. 21a

Gemäss Botschaft

Art. 22 Abs. 2 - 5

Gemäss Botschaft

Art. 31 Abs. 1 lit. c und d
Gemäss Botschaft
Art. 35 Abs. 1 lit. b, Abs. 2 und 3

Gemäss Botschaft

Art. 36 lit. h, i und l

Gemäss Botschaft

Art. 38 Abs. 1 lit. a - h

Gemäss Botschaft

Art. 38 Abs. 1 lit. i (neu)
Kommissionsmehrheit (7 Stimmen: Hasler, Jaag, Kunz, Michel, Parolini, Vetsch, Wettstein; Sprecher: Michel) und Regierung
Gemäss Botschaft

Kommissionsminderheit (2 Stimmen: Cavigelli, Tuor; Sprecher: Cavigelli)

Neue lit. i) einfügen:

3'000 Franken für Steuerpflichtige, welche im gemeinsamen Haushalt pflegebedürftige Personen betreuen, die eine Hilflosenentschädigung der AHV oder IV beziehen oder unter einer ihr zu Grunde liegenden vergleichbaren Behinderung leiden, sofern die Steuerpflichtigen nicht nach den ortsüblichen Ansätzen für Hauspflegepersonal entschädigt werden. Der Abzug kann nicht geltend gemacht werden für Kinder, für die ein Abzug nach lit. d gewährt wird. 
Art. 38 Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 39 Abs. 1 - 3 und 5

Gemäss Botschaft

Art. 39a

Gemäss Botschaft

Art. 40 Marginalie

Gemäss Botschaft

Art. 40a Abs. 1 

Kommissionsmehrheit (8 Stimmen: Cavigelli, Hasler, Kunz, Michel, Parolini, Tuor, Vetsch, Wettstein; Sprecher: Tuor)
Letzten Satz wie folgt ändern:

Die Maximalbelastung beträgt für Ehegatten 2,6 Prozent und für die übrigen Steuerpflichtigen 4 Prozent.
Kommissionsminderheit (1 Stimme; Sprecher: Jaag) und Regierung
Gemäss Botschaft

Art. 40a Abs. 4

Gemäss Botschaft

Art. 44 Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 50 Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 52 Abs. 1 und 3

Gemäss Botschaft

Art. 54 Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 54 Abs. 3

Kommission und Regierung
Wie folgt anpassen:

Bei Anteilen an kollektiven Kapitalanlagen mit direktem Grundbesitz ist die Wertdifferenz zwischen den Gesamtaktiven der kollektiven Kapitalanlage und deren direktem Grundbesitz steuerbar.

Art. 63 Abs. 1

Gemäss Botschaft

Art. 64 Abs. 1

Gemäss Botschaft

Art. 66 Abs. 1

Gemäss Botschaft

Art. 72

Gemäss Botschaft

Art. 74 Abs. 2

Kommission und Regierung

Wie folgt ändern:

Den übrigen juristischen Personen gleichgestellt sind die kollektiven Kapitalanlagen mit direktem Grundbesitz nach Artikel 58 KAG
. Die Investmentgesellschaften mit festem Kapital nach Artikel 110 KAG werden wie Kapitalgesellschaften besteuert.

Art. 75 Abs. 1 lit. d und Abs. 3

Gemäss Botschaft
Art. 77 Abs. 3 lit. c 

Gemäss Botschaft

Art. 78 Abs. 1 lit. j (neu) und Abs. 2

Kommission und Regierung
Neue lit. j einfügen / Absatz 2 anpassen:
1 Von der Steuerpflicht sind befreit:

j) die kollektiven Kapitalanlagen mit direktem Grundbesitz, sofern deren Anleger ausschliesslich steuerbefreite inländische Sozialversicherungs- und Ausgleichskassen nach Litera g oder steuerbefreite Einrichtungen der beruflichen Vorsorge nach Litera h sind.
2 Die in Absatz 1 Litera e-h und j genannten juristischen Personen unterliegen jedoch der Grundstückgewinnsteuer nach Artikel 41 ff., soweit das Bundesrecht dies zulässt.

Art. 81 Abs. 1 lit. g

Gemäss Botschaft

Art. 85 Abs. 3

Kommission und Regierung

Marginalie wie folgt ergänzen:

…und kollektive Kapitalanlagen
Abs. 3 wie folgt ergänzen:

3 Die kollektiven Kapitalanlagen mit direktem Grundbesitz unterliegen der Gewinnsteuer für den Ertrag aus direktem Grundbesitz.
Art. 87 Abs. 1 

Kommissionsmehrheit (5 Stimmen: Cavigelli, Kunz, Michel, Vetsch, Wettstein; Sprecher: Kunz)
Wie folgt ändern:

Die Gewinnsteuer beträgt

3,5 % 
für die ersten
Fr. 
14 000.--,

6,0 %
für die weiteren
Fr.
14 000.--, 

7,5 %
für die weiteren
Fr. 
70 000.--, 

9,0 %
für die weiteren
Fr. 
14 000.--, 

7,0 %
für den gesamten steuer-


baren Gewinn, wenn dieser
Fr.  112 000.--
übersteigt.

Kommissionsminderheit (4 Stimmen: Hasler, Jaag, Parolini, Tuor; Sprecher: Tuor) und Regierung
Gemäss Botschaft

Art. 87 Abs. 2

Kommission und Regierung
Wie folgt anpassen:

Vereine, Stiftungen und die übrigen juristischen Personen bezahlen keine Gewinnsteuer, wenn der steuerbare Reingewinn weniger als 28 000 Franken beträgt.

Art. 87 Abs. 3 

Kommission und Regierung
Wie folgt ändern:
Juristische Personen mit den Merkmalen einer Domizilgesellschaft im Sinne von Artikel 89a oder einer gemischten Gesellschaft im Sinne von Artikel 89b mit überwiegenden Passiveinkünften aus in- oder ausländischen Konzerngesellschaften entrichten eine Steuer von 15 Prozent auf den Gewinnen aus Passiveinkünften. Die übrigen Gewinne unterliegen der ordentlichen Gewinnsteuer nach Artikel 89a. Vorbehalten bleiben Artikel 88 und 88a.

Art. 91

Gemäss Botschaft
(Hinweis: Im Falle der Ablehnung des Kommissionsmehrheitsantrages zu Art. 87 Abs. 1 durch den Grossen Rat, behält sich Kommissionsmitglied Kunz vor, bei Art. 91 Abs. 1 die Einführung eines Proportionaltarifes von 2 ‰ zu beantragen.)
Art. 92

Gemäss Botschaft

Gliederungstitel vor Art. 97a

Gemäss Botschaft

Art. 97a – 97d

Gemäss Botschaft
Art. 97e

Gemäss Botschaft

Art. 97f

Gemäss Botschaft

Art. 97g

Gemäss Botschaft

Art. 97h

Gemäss Botschaft

Art. 98 Abs. 1 lit. a

Gemäss Botschaft

Art. 106 lit. f

Gemäss Botschaft

Art. 106a

Gemäss Botschaft

Art. 107 Abs. 1 lit. c – e sowie Abs. 2 - 4
Gemäss Botschaft

Art. 108

Gemäss Botschaft
Art. 109

Gemäss Botschaft

Art. 110 Abs. 2 lit. a, Abs. 4 und 5

Gemäss Botschaft

Art. 111 Abs. 1

Gemäss Botschaft

Art. 112 Abs. 1 Einleitungssatz
Gemäss Botschaft

Art. 113 Abs. 3

Gemäss Botschaft

Art. 114

Gemäss Botschaft

Art. 114a

Gemäss Botschaft

Art. 115 Abs. 1 und 2

Gemäss Botschaft

Gliederungstitel vor Art. 116

Gemäss Botschaft
Art. 116 - 121

Gemäss Botschaft

Art. 125 Abs. 3

Gemäss Botschaft

Art. 130 lit. e

Gemäss Botschaft

Art. 130 lit. f (neu)

Kommission und Regierung

Wie folgt ändern, bzw. neue lit. f einfügen:

Den Veranlagungsbehörden haben für jedes Steuerjahr bzw. für jede Steuerperiode eine Bescheinigung einzureichen: 

f)   die kollektiven Kapitalanlagen mit direktem Grundbesitz über die Verhältnisse, die für die Besteuerung des direkten Grundbesitzes und dessen Erträge massgeblich sind.
Art. 134

Gemäss Botschaft

Art. 135

Gemäss Botschaft

Art. 137 Abs. 4

Gemäss Botschaft

Art. 151 Abs. 2 lit. a

Gemäss Botschaft

Art. 152 Abs. 4

Gemäss Botschaft

Art. 153 Abs. 1 lit. a und b sowie Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 154a

Gemäss Botschaft
Art. 155 Abs. 1 und 4

Gemäss Botschaft

Art. 160 Abs. 3

Gemäss Botschaft

Art. 165 Abs. 2

Gemäss Botschaft

Art. 166

Gemäss Botschaft

Art. 169 Abs. 1 lit. a bis c und Abs. 2

Gemäss Botschaft
Art. 170 Abs. 3 und 4

Gemäss Botschaft
Art. 171 Abs. 3

Gemäss Botschaft

Art. 178 Abs. 1

Gemäss Botschaft

Art. 185

Gemäss Botschaft

Art. 186

Gemäss Botschaft

Art. 188f Abs. 2 und 4

Gemäss Botschaft

Art. 188f Abs. 3

Kommissionsmehrheit (5 Stimmen: Kunz, Michel, Parolini, Vetsch, Wettstein; Sprecher: Michel)

Wie folgt ändern:

Bei fristgerechter Zahlung wird ein Skonto von 10% und bei Zahlung innert eines Jahres nach Ablauf der Zahlungsfrist ein solcher von 5% gewährt. In Härtefällen kann die Zahlungsfrist verlängert werden. Nach Ablauf von zwei Jahren ab dem Zahlungstermin wird der Verzugszins nach Artikel 153 Absatz 3 erhoben, worauf in begründeten Härtefällen verzichtet werden kann.
Kommissionsminderheit (4 Stimmen: Cavigelli, Hasler, Jaag, Tuor; Sprecher: Tuor) und Regierung
Gemäss Botschaft

Art. 188g

Gemäss Botschaft

Art. 193 Abs. 5

Gemäss Botschaft
II. Referendum

Kommissionsmehrheit (4 Stimmen plus Stichentscheid Präsident: Jaag, Tuor, Parolini, Vetsch; Sprecher: Tuor) 
Diese Teilrevision untersteht dem obligatorischen Referendum.
Kommissionsminderheit (4 Stimmen: Cavigelli, Hasler, Kunz, Wettstein; Sprecher: Hasler)
Gemäss Botschaft
Vollziehungsverordnung zum Steuergesetz für den Kanton Graubünden

Gemäss Botschaft

Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Verrechnungssteuer

Gemäss Botschaft

Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die direkte Bundessteuer

Gemäss Botschaft

Schlussabstimmung

2. Die Kommission beantragt, der Teilrevision des Steuergesetzes mit 7 zu 1 Stimmen (Jaag) zuzustimmen.
3. Die Kommission beantragt die Aufhebung der Vollziehungsverordnung zum Steuergesetz für den Kanton Graubünden mit 7 zu 1 Stimmen (Jaag)

4. Die Kommission beantragt die Aufhebung der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Verrechnungssteuer mit 7 zu 1 Stimmen (Jaag)

5. Die Kommission beantragt die Aufhebung der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die direkte Bundessteuer mit 7 zu 1 Stimmen (Jaag)

6. Die Kommission beantragt die Abschreibung des Postulates Hess betreffend Endkoppelung der Festlegung des Steuerfusses von natürlichen und juristischen Personen, den Fraktionsauftrag CVP betreffend Ehepaar- und Familienbesteuerung und den Fraktionsauftrag SVP betreffend Abschaffung der Nachlasssteuer für direkte Nachkommen mit 7 zu 1 Stimmen (Jaag)
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� Bundesgesetz über die kollektiven Kapitalanlagen vom 23. Juni 2006 (Kollektivanlagegesetz, KAG, SR…)


� Bundesgesetz über die kollektiven Kapitalanlagen vom 23. Juni 2006 (Kollektivanlagegesetz, KAG; SR…)





